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S ch Endes unterſchriebener, Jhro Kayſerli—

va chen Majeſtat von allen Reußen Gene—
Jee ral-Feld-Marſchall, commandirender Chef derer,
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7 von Allerhochſtdenenſelben, Dero Hohen Bunds—
genoßen beſtimmten Hulfstruvpen zu Waſſer und zu Lande,
Ritter derer Orden des heil. Andreas und des heil. Alexander
Newsky, und Obriſt-Lieutenant des Semenowiſchen Leib-Gar—
de Regiments, Stephanus Apraxin, fuge kraft des von
meiner Allerhochſten und Allergnadigſten Sou—
veraine mir ertheilten Befehls, Gewalt und Vollmacht,
hiermit kund und zu wiſſen:

wenn das bloße Vorgeben, als ob Jhro Majeſt. die Kayſe—
c rin-Konigin ungerechte Abſichten im Schilde fuhren, desJ befehden,

 Konigs von Preußen Majeſt. ein zulangliches Recht gewe

Konigs von Pohlen mit einer zahlreichen Armee einzurucken, und
ſelbige zu uſurpiren, ehe ihm noch der mindeſte Widerſtand geſche
hen, weit weniger aber irgend eine Anleitung zu Beſchwerden ge—
ben worden; So werden auch die zwiſchen Jhro Kayſerl. Majeſt.
meiner Allerhochſten und Allergnadigſten Souveraine und Hochge
dachten beyden attaquirten Hofen obwaltende weltkundige Freund—
ſchafts und DefenſivTractaten, Allerhochſt Deroſelben billige Ent-—
ſchlieſſung, Dero Truppen zum Beyſtand Dero attaquirten Hohen
Bundesgenoßen abzuſchicken und ſie zu dieſem Ende den Durch—
marſch durch Pohlen nehmen zu laſſen, zur Genuge rechtfertigen.

Es



4 zqß o 8GEs bleibet mir alſo nichts mehr ubrig, als nur noch dieſes hier—
mit bekannt zu machen, daß, gleichwie Jhro Kayſerliche Majeſtat
der zuverſichtlichen Hoffnung lebe, es werde das Konigreich und
die Republic Pohlen, ſowohl in Betracht der zwiſchen beyden Rei
chen vorſeyenden feſten Freundſchaft, des guten Vernehmens und
der aufrichtigen Theilnehmung Jhro Kayſerl. Majeſt. an allen dem,
ſo die Wohlfarth und das Jntereſſe der Republic zum Vorwurff
haben mag, als auch nach ihrem ſelbſteigenem Triebe, bey einem
ſo wichtigen Vorfall ihren Eyfer gegen ihren Konig zu bezeigen,
dem Durchmarſche Jhro Kayſerl. Majeſt. Truppen nicht allein nicht
hinderlich, ſondern vielmehr darum beſorgt ſeyn, damit ſelbigen auf ih
rer Route aller Orten die erforderliche Aßiſtenz wiederfahren moge;
So habe ich auch den ausdrucklichſten Befehl, unter denen meinen
Commando anvertraueten Truppen die allerſcharffſtte Mannszucht
zu halten, und durchaus nicht zuzugeben, daß jemanden die min—
deſte Beleydigung oder ſonſt einiges Unrecht zugefuget werde, ſon
dern vielmehr fur alles, was man nehmen wurde, eine promte Be
zahlung erfolge, ſo daß auch ſelbſt der Durchmarſch Jhro Kayſerl.
Majeſt. Truppen einen Beweiß abgeben konnen, wie groß Aller
hochſt Dero Wohlwollen gegen dieſe benachbarte Nation ſeye.

Gegeben im Hauptquartier den April. Ao. 1757.

(I.S) Stephanus Apraxin.
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